
EIte Rinder

aß in unferer Aeit Die Samilie, 1e Urzelle Der men|Olichen SefeNlfchaft, faufs üußerite gerährDdet UnND weithin vermwmükftet E gehörf nachgeraDde
Den Gelbf{tverftändlichkeiten Der (ozialen SrEenn£nis. Cbenfo 12 Dringliche
$ OorDerung, alles aufzubiefen, Ofe Samilie piner innern CErneuerung UND
Sej{undung enfgegenzuführen.

YsSenn IDIr heufe auUuS Diejem iwpeiten UND wichtigen Bereich Das ASerhältnis
DDN (itern UnND inDdern berausagreifen, 10 ge  le wiedDerum mitf PINEL be-
mwußten Ze{cdhränkung. S  IC heiden DDN vbornberein 1e Sälle pflichtvergeffener
(SItern unD Uungerafener, undantkbarer @inder auUus UnND iDdenDen uUuns e1Inzig jJener
bedenklicdhen Entfremdung 8 L 12 INan in Der Segenwart {0 äufig zwi) Hen
wohlmeinenDden SItern uUnND gufarfigen RÄindern anfreiren Pann. CEntfremdung
Ut vielleicht nicht Der rechte MHusdrurk TÜr Dieje (cOmerzliche Satfache Sn J6 SirP-
Lichteit bat wifchen Diejen (Eltern uUnD ibren RXindern eine geiftige Semein  art
nıe beitanDden.

(Ss it nocCH eine milidere DCM Der SSremDbheitf, ID2e2nNnNn Das iInD {pricht 9!
bin meinen (SItern Dantbar TÜr DasS, IDAS jie Yür meinen $2.ib baben; TÜr
meine SGeele Daben jie nicCHfs z  if meinen (SItfern ipreche iCH NI 3  ber
meın Hnneres. 83ir veDden mifeinanDer A  ber Die gleiQhgültigen Dinge Der
Überfläche DOCH ein uUSfau Der Sedanken, ein Uftnen Der ©Geele YinDdet NIie-
iınals a %Jas i{t Gans ausge{cOhLoffen, unmöÖöglich.” ber nicht felten Elingt
Durch Die KXlage Der Rinder eine fiere, erfcOredenDe Bitterleif: „Iarum gaben
jie INIL Diejes eben, IiDenn jie nichtfs meiner ©Geele geben Dnnfen ODer wmwolltfen?
Bei IremDen enf{chen babe ich mebr ZDerftändnis unDd $iebe gerunDden als bei
Den eigenen (Eltern. Jlirgends iCH mich 1D YremD Die-,‚zu Haufe‘ unD Pin
Aln rallt IMIL ef$s DDM Herzen, IDenNnNn i Die Cchmwelle meines Elternhaufes
verlajfe.“ %)ie HICißitimmung fann fich R  — zu verhaltenem Haß Die
(SItern )teigern, zugleich Der Zelt{chmerz Die junge ©Geele peinigt DA
habe nicht verlangt, geboren Au wDerDen. br {eiD Daß iCH leben muß

G©elb{t Die Nechfsfrage IDICD geitell£ uUunND erörferf, moraur {icH Denn Das NKecht
DEr (Sitern Die RAinder u Daß jie iDre RinDder AULT I8Sp1€ gebracht UND
aufgezogen bütten, jei eine ache Der IYCatur, mwDorür Die SCatur Poinen Jan
PeLrIDaALLE. Auch 12 S iere zogen iOre Hungen groß aber Diete Fümmerfen iCH
nicht ibre (SLitern. Sakob Zafermann Läßt in )jeinem “Koman „Saudin unDd
Die Geinen“ Berlin 19025 86) Die rünfzehnjäbhrige arlene Au ihrer HIilutter
prechen „  uß ich Deshalb mweil ich JCahrung, KXleidung, Z28obhnung UND Dilege KP  ‚
DDN meinen Sitern erhalte, ihnen meine Sreiheit unD meine aDrhei 011 9»
liefern ® Sit Das nicht Pein Handelsgefchäft bei Dem aur meine C hmwmäche unDd
aur meine bhängigteit ipekuliert wWicd Y KBin ich Darum weniger ein en
e1n en m€ Yi3ilen nnD (Erfenntnis, gil iCH genoötfigt ın, mich einer DiD-
ogi  en Satfache $ rügen ?“ $)as i Yreilich nicht Qie ©norache Sünfzehn
jähriger, aber 10 Denfen le, IDEeNN IDr Werhüältnis Au Den (Sltern gefrübt UE
Und AA  mögen Sedanfken zarfbejaifefen, edlen Semütern TLOjtig UnND garitig
er)cheinen, jie ivDerDen 1m itillen DDN nicht mwenigen KRindern geDdacht, ND i{
beijer Den in ihnen enthaltenen Sinwand beanfivorftfen als fofzu{hmwmeigen.

Stimmen Der Deit. 118



049 Eltern unDd Kinder
UnDd nNun Das CEOo DDN Der Clternfeite ! on gu (Sltern Fann IHNUAN ber

gufe RAinder 12 Xlage hbören „G©ie wifjen, iDIe IDILE alles rür Diefes inDd
baben un fun, IDIe mDiIir {ein 4S DphL beiorgt jinD ber NIPe empfrangen IDIE
DDN ibm eiIn Liebes, FreunDdliches ISSorf, DDON ärtlichkeit Ggans {Omweigen.
Les IDaS IDIr ibm Sutes fun, 901000 mitf einer Falten Semeffenheit als efiDva
Gelbitverftändliches bingenommen. 12 Läß£ Das inD in jeine Geele (hauen
Q$Sie Denttf Das errahren IDIr ens auf Ummwegen DDN anDdern, 5 Denen

Ierfrauen buf_“ Diefes Sefühl Der SrtemDbheit gegenüber Den eigenen 1171=
Dern Drückt IDIe eine icmwere aft aur Den Herzen Der Cltern, \ D mehr, je
rühlbarer {iCH m€ Den Habhren Die ASerlaffenheit DPS Ilters gelfenD macht, Die
nach einer innigen Anteilnahme DEr Rinder verlangt. Doch IDIEe e aquch DPL-

en mögen, In Das Hunnere ihrer @inder einzudringen, ‘ie itoßen aur wohL-
beimachte 3ISehre DIe jeden Angriftf Döflich aber beitimmt abmweifen.

)litunter waltet Das ASerhängnis DeS JIlicdhtveritehens NUur ber Dem Ver-
hältnis Der RAinder einem Der beiden (S1Itern. %)Jann gefteben Die S&inder DEr

itoblen Der Nutter, Daß jie aufaftmen un glü  en inD IDeNN Der ISater
nich£ zu auje UE DDEer umgetfehrt£. urch Diejes wenigitens einjeifig vorhanDdene
Wertrauensverhältnis iit ICHeCLI eine bedeufenDde ilderung Der Sage GE
geben, aber au ch Ier f Die CErziehung Der RinDder beeinfrächtigt, Da eINeEL

Erziehung gehörft, DaR beiDde (Eltern, ISater UND )Cutter, auf Die ©Geele
Der RÄinder FÖrDernND einmwirken.

GD tlailten oftiSamiliengemein|cDart unD Geelengemeinfchaft in er{ chüffernDder
Zeije auseinanDer, uUunDd nicht£ jelten um{coließt eine „barmonifche” Samilie
itille berborgene Sragödien. 350 bl |heinf nach außen alles In Onjter $ )rD-
HNUNg 5 jein. Mlle Sormen Der Hegrüßung HND Der gegen{eifigen NR ckficht-
nahme wDerDen mı€ einer peinlichen oragfa bevobachtet NUL Ja PFeinen Iln-
itoß eLLEHEN, aber PS Fehlt jeDde Iiärme. %Jie Senauigtkeit in Den Außerlich-
Peifen bat efiDa Unnatürliches UND berrat Deutlich DIie Se{panntheit Der innern
Heziehungen. m SrunDde iteben fich (SLfern un Rinder unenDdlich vern unD
erDdDulden m Herzen Der ‚Samilie Lange, furchtbare SEinfamtkeiten. ($SeraDde Der
MWang DPS naben ufammenlebens vermehrt Den Üruck Der auf Den ©Geelen
laitef, 1$S AUL Unerträglichteit un AUT beitändigen Angit DDL-eINeEr gewaltjamen
CEntladung Der unnaftürlichen Cpannung. GD erfüllt fich quch hDier Das fiere
Seheimnis, Daß gufe Hitentchen iDeitf veinere YLittel Daben einanDder Das
Soben verbiffern, als jie Je böjen Iltenfchen Zzur ASerfügung itehen

mißlLichen S amilienverhältniffe erFlären Die itille Srauer UnND völlige
Ratlofigkeit 10 mander, anfcheinenD glücliqhen Sltiern: tie erfFlären auch Das
DN ratjelhHarfte ASerhalten vieler RinDder, DIie mit einem ungeltümen
Drang 2008 Dem (Elternhaus binausfitreben, Löglich in enffernfe nDer  ”  C} ziehen
DDeELC 1INS Kloiter mMüchten QODer Die erite Selegenbheit ZULT Che ergreifen, NUL

Dem unbeimliqhen SIruck iIm elterliqhen „Heim“” enffliehen. Statt Daß jie In
Der HugenD 90081 eINem überreichen ISorrat iebe TÜr DIie Falte Neltfahrt
aqusgeitattet werDen, Yrieren Dieje @inDder {chon heimifdhen HerDde
unNDd DI£ bealeitet jie Diefe Rälte Durch Das oeben Auch Fann Der itumme,
aber eidenfchaftliche ASiDer(pruch alles, IDAS jle auje erfahren baben
Die Rinder Dazıu verleiten, IDr Lüc aur Iegen en Die rernab DDN Denen
IOLer  4 (Sitfern liegen. ©ie badern mi£f Dem SchiEfal gerafen wohl au c in große
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religiöfe Schwierigkeiten unD wertfen vieleicht Den Slauben ibrer Kindbheit ganz
A  ber BorDd &Sg f Das alles NUL DErag DIie empfangenen Dültern
Sindrücke; e wollen Yrei iDerDen DDN all Den Seffeln unD ZSerängftigungen,
DIie Das 29 ibrer JugenD SJer Leßte BSrund Diefer ASerirrungen iit {cOLieß
Lich niCHEs anDeres als Die ungeftillfe, geraDde DUurch DIie CEntbehrung maßlLos
geiteigerfe nYu ibrer Geele nach 12  be Dem, Der Feine Heimat Dat '“

IsSenn DIe Enffremdung wi{cdhen (SLtern unND Rindern in unjern Sagen Häu-
Nger als DN begegnef, VD liegen Die Urfachen ZUumM eil gemwmiß in Den aqußer-
DrDdenflichen {ozialen ASerhältniften Der Segenwart begrünDerf. Hon DIie enf-
jeßliche I8ohnungsnotf verhinDert in vielen Sällen Daß aus Der Samilie
eINe Das Semüt bejeligenDde ESrlebnisgemeinfcdhaft IDIrD. A Jer barfe ampf

Das fägliche Hrof, Der DIie Jitenfchen bis AUL (Er{chöpfung abbhegt acht
auch 12 Herzen barf unDd Itumpr£ Das artgefühl Yür IcemDes Geelenleben ab
ODer Läß£ überhauptf nicht entfiteben. Unjere Deufigen (Sitfern jinD {0 rurchtbar
beihäftigt Daß TÜr eiINe fraufe, Derzliche Unterbaltung mit Den Rindern DIEe  [fl
tach SeDdulLD un HCuße rehlen %)Jie üYCuftter hat DUrcH Heforgungen in unD
aQuBer Dem aure 10 biel fun, Daß jie {icH NULL jelten Den RAindern widmen
Fann, ND Der ASater, DEer abenDds mu  A  DE nach auje Fommtft, mi nach gefaner
rbeit mööglich{t wenig DDN Den RAindern „beläftigt” jein, IDPENN nicht on
angevrünet baf, Die Rinder DDLK jeiner NRückehr InS Beft bringen. JSSas Die
JCoft Der Irbeit Yreier Zeit üÜbrigläßt, Das IDICD Dann noch DDN Der
UND Öberflächlichkeit Der Aerftreuungen, DHergnügungen UND gefellfchaftlichen
ASerpflichtungen verfcOhlungen *. JSSir leben Ja 1 Zeitalter Der ereine, Des
©ports, Der 3Sanderungen UND Keiten. CD mancher ISater Fenntf vielleicht
alle YClamen berühmter KRingkämprer DDEeLr jevden verfteckten Geitenprad In Den
Z)olomiten UnND weiß Dabon mf Hegeifterung 5 reDen. ber IDIE iIm Herzen
jeiner Rinder ausfieht, DDN ibren itillen KXämpfen, Sreuden UnND Soiden bat

auch nicht eine Ohmache Abhnung.
S J)em 3uge Der Zeit nach VBeräußerlicdhung finD ObenDdDrein ralt alle 12 Segen-

Früfte U pfer gefallen, DIie Der (Entgeiftigung DeS ‚ Samilienlebens wehren
Eönntfen. Mus Den beutfigen Samilien iit meilt Das gemeinjame Sebef (ge»
iOmunDden, ebento Der gemeinjame e)u DPS Sottesdienites, gemeinjame
Sefung, Hausmufik ND gemeinfame Austlüge. %)Jamit inD ebenio viele S)uellen
PINPS gemeinfamen feeli{chen (Srlebens verj Hütffer, Das ber Die rein materielle
©phüäre ND Die nichtigen, zerftreuenDen ASortommnife DPeS Altags emporragt
UnDd eine wohltuenDde, geiftige Abipannung IDIP eine geiftige Annäbherung DPL-
mitffeln Fünnte. Sndem jeDer jeinen eigenen AWeg gebht, ge  1e NUurL DY£E,
Daß DIie einzelnen S$lLieDer DEr Samilie einanDer NUuL ım KXampre begegnen, IDenn

ihre wmider{treiftenDden Huterefjen {iCD bart IM Kaume itoßen
Dazı Eommt, Daß Die Seilteswende, Deren Aeugen IDIE {inD Den CinfOnitt

>wifchen DEer (Seneration DEer rwachfenen unD Der ugenDd fiefer UunND {chroffer

Zufre[fenD bemertt 3illy Hellpad Daß Die Verzetteltheit zumal DeS (täDtilHen
Sobens in Dafeinskampf unD NcCußezerifreuungen Das CErziehungsmwert Den KRinDdern PL»=

beblich 1Q äDigt „(Es Die rubige SGeiammeltbheit, Die allein Pine ‚Atmofphäre’ afft; in
Der emwigen Unrubhe unD Unitätbeit, Die auch en Sonn- un Seierfag Dermwirı£ unD vermüiftet,
bleibt 1QOließlich HNUL Die Hußerlichkeit DDN Befehl unD Yierbot üDrig, Die noch nIıe genügt bat,

eine Erziehung leiften” (Die Aefensgeitalt Der eu  en ule |Qeipzig 49)
10 *
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als in rubigen Aeiten gemacht bat %)as gegenf{eitige DBerftändnis i{t ungemein
er{ hwert unDd DIrD noch Durch Nißtrauen HND Unficherbei vber]härft Oomit
f al{o wahr, Daß be Der ungebeuren Crleichterung DeS EerteHrs mif£t aler
VsSpl£ Die egeli CEntfernung wij{cdhen Denen, DIie 11CH nächiten iteben De-
DeufenD größer gemworDden ÜE

Yieben Den zeifge| hichtlidhen Urfachen mwirfen aber au ch päDdagogifche HICiß-
grifre weifer, Die fich DDN jeber ftrennenD zmwi) Hen (Eltern UnND Rinder geftellt
baben jeje AUlißgriffe Eönnen in Der Urf unDd Dem Seifte Der ganzen (Sr-
ziehung liegen, in ginem pädagogifchen JICilitarismus, Der nicht auf geli
Semein  art abzielt, jonDdern auf Itummes Sehorchen I8sSert legt ND {1CD
Damit begnügtf. Ylanche Rinder DerDen vermwaltet, nicht CELZ0geEN, UND einer
rein pafjffiven unD rezepfiven Haltung verurteilt, DIie einen uUusSfau Der (Se-
Danfen unDd Sefühle nicht >zuLäßt£. Segenüber Der befontfen Unfeblbarkeit Der
Eltern, Die Feinen A$5iDer{pruch, nicht einmal pine Ausfiprache Dinfichtlich ibrer
Alnfichten DDer Anordnungen Dulden, weigen Die RCinder auch tat{ächlich
aber nicht auUS innerer Überzeugung, jonDdern AQUS Dem Dumpren Sefühl beraus,
Daß Nan Den MNiächtigen nmicht reizen ioll: aber Der innere Droteft bleibt£.

umweilen auch eine eigenartige Segenfäglichkeit Der C©Bbaraktere, Die
}  P friebmäßig gerühlt IDICD unD wirkt, einem berzlichen ZSerhältnis wijchen (Sitern

Un Rindern Im 2Bege. HefonDders itörenD macht { geltenD, iDeNnN Die
Shutter Inniger $  1e  be, Die Yür jeDeS inD Pine SebensnotmenDdigkeit E,Feblen äßt 3 war i Der Zug zUL üfe uUnND “ilde 1 allgemeinen in Die
weibliche QAefensart bineingelegt, aber mifunfer YinDet IinNan $rauen mnmit einer
befremölichen, unbeimlichen ©ohroffheit unD Hürte D2s Charakters, Die Dem

r“ ejen echter MCütterlichkeit mwiDderitreifen. (Ss HinD nüchterne, gerühlsarme, DEe>»
S  W Danti{che, Ggans auf Das Draktifche DDeELr Außerliche gerichfete afuren, Die Peine

ISS  arme, mwmobhl aber eilige Raälte aus’itrahlen. Auch Mag Inıt Der Jleigung
Der Srau, itreng ber Srauen ® urfeilen, zulammenhängen, IiDenNn Diefjelbe
Nutter, 12 Die ©öhne ‚ebr nachfichtig E, Die Eöchter mit außeriter
O©trenge behanDelt unDd idnen menig Siebe {OenEtkt Sreilich ol In Feiner 2Yeite
geleugnet DDer vber{Omwmiegen werDden, Daß Dei Den WBerftimmungen innerhalb

E  M Der Samilien 12 DDeEer Urfache ganz DDer teilmweife auch auf jeiten
Der Rinder liegen Fann, Die Durch ihre Cigenwilligkeit, ASerfHloffenheit un
Unempfänglichkei£ Den Deiten bfichten Der (EItern wider|treben unDd eine herz-VFE liche CEintracht UunmÖöglich maden.

I8 oher aber auch Die (Enffremdung zwijcdhen Eltern unDd inDdern Itammen
MAagd, iImmer anDdelt jicH ein groBes joziales Übel, Das Die jorgilamiteBetracdhtung uUunD ZHehandlung DerDient. m SolgenDden möchten IDIC Die Auf-mer£{amfeit baupf{ächlich Darauf lentfen, IDaAS DUrch eine gutfe Erziehung ge»ih)eben Lann, Diejem Übel n;::c[) 5)Rög[icbäeif vorzubeugen.

Y8Senn Der beufigen ugend Die Dilichten DPr ASermwandt{chaft AUm Vroblem,
ja DI£ AUT DrücenDden ®  aft gemworDden 1inD, 10 t jie Dabei auf eine Jere 3Sabr-
heit geitoßen. n Der S af itell£ Die Leibliche Mbitammung Der RAinder DDN Den
(Eltern zunächft HNUuL einen rein pbofifchen ASorgang Dar, DEer rür allein DIie
ganze, in Der Samilie zujammenfließenDe Suülle DDN Kechten UnND Dflichten UnND
zartelten HBeziehungen weDder erklären noch begrünDden Lann: Denn G©ittliches

n  A  Mn
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Fann nie aus bLloß Vbofifchem enfftebhen. s mMuß alfo noch efiva Binzu-
Fommen, IDAaS DDN Der en!chlichen Sreibei£ abhängt UnND DIie leibliche Yer-
wanDdDt{chaft zu einer jeelifchen Semein  art erheb£ *. le)e it alfo nicht 21n
erfiges Se{hent Der ICatur, Das NUL binzunehmen mwmare,  C {ondern eine Snade
Die DDN Den en|chen verDientf iDerDdDen muß ber mif£f Diejer Snade OIp
Statur in geheimem BunDde, indem 12 DO0)I ASerwandtich zugleich Der
nafurgemäße eg ZUT {eelifchen Semein  art E, vorauUSge|EßBEF, DaR Die Be-
feiligfen nicht (elb{t Diejer CEntwiclung HinDderniffe enfgegenftellen. 1e
DIPeS Durch nge DDEer Berfäumniffe, Dann Fommt Den ge{childerten
Berhängniften UnND it pın Darfes SDs, Durch HanDde DPS Klufes mit Siten-
Ichen vbereinigt jein, Au Denen aus Der eigenen Y$Splf Peine Iege DPS Geiftes
un Herzens rühren Hören aber Die (SLitern UnD Rinder aur Den Kur Der
Jtatur, Dann IDICD iDnen ohne allzı große Anftrengung gelingen, Die leib-
liche ASerwandt{cha Dieje Bofifche Satfache in eINe $)uelle DPS GCegens TÜr
HicCD berwanDeln.

Jeje Aufgabe IDIED Durch DIie SCatfur jeLb{t erleichterf, Da ‘ie (SItern UND
Rinder aufeinanDder bingevrünet bat 1e gab Dem ISater un zumal Der
Sllufttfer Den Srieb, Den Rindern ibre Siebe zuzulvenDen, UND ZIDAL geraDe in
Der Irf UunND ©prache, Die Das inD aur DEr jeiveiligen Otufe jeiner (SEntftmic-
Lung verfteht. Auf DEr anDdern Geite E Das inD nicCht NUrz ebr Dilfs-, fonDdDern
auch jehr LiebebeDürftig unD gans£ auf Hingabe UND ISerfrauen eingeftell£.
%)Jarum wirkfen Hürte unDd Sleicdhgültigkeit auf Das inD 10 verftörenD, wüährenD
SreunDdlLichkeit Den Bann Der hHeu LÖft HND jeine natürliche Unbefangenbheit
ND StObhlichkeif aufleben äß£t (g i Dabher TÜr Die CErziehung DDN grüßter
ASichtigkeit, Das Semütgleben Des RinDdes DDN Früh auf recht pflegen unDd
DDL jeDer ASerDdüfterung bemwabhren. SS ei alfo, achtfam mif Dem RinDde
umzugeben; Denn jeine Geele iit ein empfinDdDijames, zarfes Snitrument,
en Oaiten Man nicht nach HBelieben AELTEN UnND reißen DarT. Sit einmal
veritimmt£, geling£ DI£ au ch Der größten KXunift nicht, Den zeritörten Einklang
IDieDer berzuftellen.
( ijt einleuchtfenD, Daß DDN Den Eitern 12 eriten Srundlagen Der feelifchen

Semein  art mit£ Dem R@inDde ge{chafren werbden müjjen, Da Diejes Durch jeine
anfängliche Hilflofigkeit ganz guf Das pajjive Empfangen DDN A3ohltaten
angewiejen ÜE ber In Der Liebevollen ©ovorge DEr (S1Itfern rür Das inD noch
bebor (eine ASernunft£ erwaHht, vberwirklichen ichon ZSorausfeßungen Ur
DIie Fünffige Semein  arf; Denn jeDde unDe, Die DDN Der Siebe Der (Sitern Jeß£
DDeEr )püfer Dem Rinde Dringt, pf zugleich In Defjen Herzen Die (iepbe
Den (Sltern. “Jarum gil£ 1 DDLAUS jeDden nla verhütfen, in Dem Die
ermwachte Dernunf£ DPeS Rindes einen Srung AUTE MHitterfeit Die (S1tern
YinDen Eonnte. ib£f DOCH AaLMe RXinder, Die zeit£lebens Die Unacht{amteit
inrer (SItfern mitf einem berwacdhjenen Xörper, mi£f ge{dhmwäcten Augen DDELC
fauben Öbren en mühljen br frauriges, unabänDderliches Cchicfal

ürı  Ür
MDIE Pein beitänDiger Itummer ASorimwurf >wifcdhen ibnen UND ibren (€[ietn.

homas DDN AMquin \agt DDN Der $}iebe Der RinDder Den ltern: Hanc inchnationem facıt
ratıo, YÜUaC In hominıbus supplet ıllud, a quod natura HON sufficıebat (In 3, dıst. 29, ad
350n Der eiftig-fi£t£li S'iebe Der (Sitern ® Den inDdern gilf DaAS gleiche.
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%e mebr Das RinDd beranmwächft, Deito nDfvenDiger i{£ DA Die (Sltern Dem

Rinde nicht NUL räumlich, jonDdern DDL alem gelitch nahe inD; Denn NUL 10
wDerDdDen lie Gganz je  In ISerfrauen gewinnen. u Den Sabhren Der eriten geiltigen
CEntwiclung i{t Das inDd bildjamiten unDd empfänglichften; Dann

fiefiten Das Bedürfnis, tich in rücchaltlojer Hingabe Den (Eltern eröfnen
UnD Au ODenken %)Jann it au C Leichteiten, Innige $ ühlung mitf )einem
©Geelenleben 5 gewinnen. erfäumniffe In Diejer Zeit finD Paum DDELr NUL

Yebr Mwer nachzuholen. Hat Das inD fich einmal gewöhnt, fich ver|Ohließen,
10 Fann Feine außere Einmwirkung jeinem Herzen 12 arglofe Ungezwmungenbheit
wieDdergeden, Die ibm DDN Ylatur eignet

Seiftige äbe T efiva wefentlich anDdDeres als jene rein polizeiliche AMufAAyı S R ficht m€ Der viele (S1Itfern Die CErziehungskunft verwechjeln Diefes unaurhör-
liche Läftige Jitahnen bemirtt HUL, Daß Dem RinDde Die Segenmwart Der (S1Itfern
verleidet IDICD ND ibm Der itänDige uru Der NYutter „Laß Das l“ Yait IDIE
(ein weiter Ylame erfcheint£. Seiftige äbhe bedeutet pin ISertraufmwerDden mif
Der GSeele Des RÄindes. Dazu braucht Aeit UND mwanglofe (Seo-
\präche in ın UnND Ccherz machen Das inD zufraulich HND mifteiljam un
itellen 10 Die ASerbindung mit jeiner Sedankenmwelt Der. He mebr Das inD
DDN ficH un jeinen Crlebniffen DY£ um{tänDdlich UnND weitf{cdhmwmeifenD PL»

zäDL£ un Aufmerkfamtkeit fimDet 10 Direner Der 3ugang teinem
Hnnern. %)Jie S1ltern Fönnen binmwmiederum Das CEho Im Kinderherzen wecden,
IiDenNn jie ihbrerfeifs recht $ erzählen mwijjen zumal IDEeNN lle, IDie Das Jitärchen
Die ©prache Der Rinder {prechen. %)as inD eriDArfe DDN Den Sl£tern Ja nicht
10 jebr en£te UND 3Yohltaten als per{Öönliche Qiebe unD Anteilnahme, Die
auch Dann noch erwarmt unDd erhebt, Denn Iie {iCH nicht In außern S$Saben
zeigen Fann ©D IDICD jicherften verhütet, DAaß Dem Rinde je DEr SeDdanke
Fommt, fei Ur jeine (S1tern NX eine aft UnND befinDde fich in eINeELr (eelifchen
Z3üfte, jein Hırz mf all (einem ASerlangen nach usftau UnND Qiebe
vberloren UunDd verlafjen jef

Hon Diefe wenigen Andeukfungen zeigen welche Aufmerkfamfkeit Die rechte
CErziehung Der RAinder erDei jeje enf{cheidenDde Aufgabe Fönnen Daher
12 (SItfern nicht 10 nebenber erfüllen DDer Qgar anDdern IremDen en{chen !  ber-
lafjen, Die Dem RÄinDde niemals einen vollgültigen r)a TÜr Ysater unD Ylcutter

biefen bermögen. CSrit cecht iit rür 12 (S1tfern unmöÖöglich, AUT jeelifchen
Semein  art mitf ibren RAindern Durch Stoellvertreter Au gelangen.

JSS ie Das Crziehungsrecht beiden (£ltfern zu itebt, I0 liegt auch beiDden Die
CErziehungspflicht Dob Der jie fich nicht Durch raDden{cHeinige ISormänDde PNf=
ziehen Fönnen. Wergebens IDUr  A  DP Der JSater fiCH Durch 1e€ Ausflucht enf:
{QOuldigen, Daß Yür Den Unterbhalt Der Samilie, vür Das e1D jorge un
Damit fue JCicht NUL Jiltaterieles, jonDern Derfönliches DICD DDN idm
geforDderf. %Jas ASerfagen DPS Isaters Fann NUL jelten Durch Die “NMNutter IDPff-
gemacht mWerDden. Jenn mögen auch Die Rinder in Der S)lutter Die HNerzens-
güte anerfennen unDd verehren, 10 vermifjen jie DOcH DY£ be br Die Überlegen-
Deit unD SeftigEleif DPS QAiSilens, Die Ur Die @E)ataffet;- UnND Seiftesbildung
Der Rinder DDN nicht geringer HZedeufung finD

Auch Yür Die Erziehung gil£ Das JISSorf, Daß bier Augen mehr en als 21D21,
UND Daher {ollte Die angelegentlichtte ©orge Der (S1tern jein, in gemein-
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jamer (iebe UnND FTreue {ich INreEN  4 RAindern zu widmen UND ihnen eine gufe (Sre
ziehung geben; Denn Diefe i{ ein bleibenDder Semwinn Ur Das Soben
UnND mebr IDerf als alle außern Sreilich erforDerf ihre SSermittlung
quch mebr pfer als Die Anhäufung DDN e1D unND Sut: aber (ltern, Die
wifen Daß ‘ie {1CH iOren RAindern Himmel UunD Höle erziehen Fönnen, werDden
DD Diejen Öpfern nı  h£ zurücbeben. ©ie iDerDdDen vielmehr in jedDem RÄinde
Das ihnen ge  en UT, eine MAufgabe, vielleicht eine jehr { mwmere Aufgabe
en Die Dft jelbit ihnen geftell£ baft, unD mi nNie rajftenDer ©orge {iCH In
DIie CSigenart JeDesS einzelnen R@indes mif jeinen UnND (QOlimmen Anlagen
verfentken, ibm S ührer, Herater UND Arz£ Au jein. I8Senn jie iOrer (Erziehungs-

freu nacheommen, nicht NUL gemwmifjenhart jonDdern auch mitf KXlugheit UNnND
einigem Se{ hick Dann brauchen jie Die Viebe IDLer Rinder nicht bangen.

RinDder \inD Kütjel DDN Soft un ichmerer als alle [öjen ;
MHber Der $iepbe gelingt s, IDEeNN le tich jelber Dezwingt.

(g iit In Der Segenwart nı  Ot überflüffig eIgenS bemerten, DaR Die (Sr-
ziehung wefentflich eine ache Der (SItern HND nicht Der RinDder f Jltande
Der heutfigen (Sltern baben gegenüber ibren eigenen Rindern Das Sefühl Der
Unfäbhigteit DDPRL Unzulänglichteit, unD DYE gelingt ibnen Faum, Dieles ihre
Mutforifät gefüährdenDde Sefühl (elb{t DDOLC Den RAindern verbergen. Dadurch
Fommt in Das SSprE Der (Erziehung eine große Unficherheif, 12 Das ISerfkrauen
er{ cDHütferf. 12 (Sifern müjfjen Dabher Darauf bedacht jein, 1 ZSerhältnis
ibren RAindern auernD unND unbeitriffen Die Sührung behalten. Dn fragen
lie {elbit CHuld IDEeNN e gegenüber ibren verwöhnten unDd bergütffterfen $ieb-
Lingen In eine unmwürDdige Hörigkeit gerafen , Die zuweilen Yait Die Sormen

v{Elavifcher Unterwürfig£keit annımmt£€. S05l i{t alles CErziehen in einem fieren
©inne ein Sienen, aber nicht gegenüber Den Uaunen UnD iInraulen Des RinDdes,
)onDern Pin Dienit Dejjen befjerem ©elbit, Das geravde Durch 12 (Erziehung

jeine eigen{üchtigen ünfche unD Hegehrlichtfeiten e{HÜüßtf DerDen muß,
jollen jich Diefe nicht Hemmungen jeines Sebens ausmwmachtjen %)as inD
will eführt jein UnND verlangt nach Isorbildern, Denen jich emporrankfen
Fann (&g MwWirD jeinen (SItern )püäter menig ank wiljen, IDEeNN nicht PL»>

gen, jonDern IDICD
SeDe echte Erziehung it al{o nofmenDiag auforifatip, Da jie auf Der S ührungs-

räbhig£teit Der rwacdhfenen UnND auf Dem S ührungsbedürfnis Der RAinder beruhf.
$)b aber bei Der (Erziehung 105 eine egell Semein  art mwijcdhen (Sitern UND
RAindern entmwicelt£, Das bängt gans wefjentlich Davon ab, in welcher Mrt Die
IHutforität gelfenD acht IsSenn DIe Ainder Den (SItern NUL unnahbare
$SürDe wahrnehmen DDeLr qaL In Dem ISater NUuUL Den Iächter UND Kichter

A53al u L rclin Kinderfehler als Hemmungen DeS $!obens. aqle: 19Q21, RXober
Iiemobhl Diele Schritrt froß Ver A5orbehalte DDN Der sSreuDihen Piychoanalyfe itarE be=-

influßt ijt, 10 enthält ie DOCH viele wertvole In mwmorauf (Sitern unND Sebhrer bei Der (r
zieDung Der RXinder ® achten en

» rf 0O i QOreibt in jeinem (ebrreichen uche 99  1e NWiederentdecung Der Srenze.
Beiträge Aur Sormgebung Der wDerdenDden SoQoule” ena „Rinder er Ur  4A

DDN Den Sroßen ein Siüc, einen Keichtum, e wDiyen jelbit nicht as, aber irgenD
Jleues, CSqhÖönes, eine eue SertigEFeit meineftmwmegen, ein en, irgenDeine Sreenntnis,
ein Stück 3umwmachs UunND gehbobenes Nertbewußtfein. ”
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feben UND auf jeinen nabenden Schritt mit dDem Sefühl einer entfeglichen
Anaft achten, IDIE vollte Uunfer olchem Sishauch Die Dilanze DPS YVer-
CALUEeNS Feimen UND gedeihen 7 %Jas aleiche gil£f IDeNN Die (Eltern NUL 1Im
Befehlston zu Den Rindern {prechen, ohne jemals mi ihnen rreunDLich 5
überlegen unD ie üÜberzeugen. Semwohnheitsmäßige Kraft{prüche iDIE Diejer:
„ Du baft ZUu gehorchen, Die SrünDde geben DiCch nichtfs an LAg  mögen eiINe außere
Unterwmerfung erzwingen, aber ie {chaffen Fein INNerPsS ASerftänDdnis zmwi| Hen
(Sltfern unD inD el manchen Cbharatteren UnND gewifen Aeiten wirkt
üÜberDies nichts 10 aufreizenD bei Der ugenD iDIie ZSerbote: lie Locen geraDdeztu
AUL Übertretung, wDecen ir Troßgefühl UunD machen jie erit recht Yür ASernunft£-
grünDe unzugüänglich.

Auch unnachfichtfige O©trenge, 1ie Fpine CEntffhuldigungs- DDer HNilderungs-
grünDde bei Sebhlern UnND ASerftößen zuLäßt un armiDje Dinge nach DEer
immen DDELC {cLimmiten ©eite auslegt, enffremDdet Das Herz Der RAinder
Den Shtiern: Denn e empÖrt Das Serechtigkeitsgefühl, Das In Der HYugenDd
itärfer enfwicelt UL, als viele rwachtene abnen Serner )tirfef Der 0rn Der
Vöater DY£ großes Unbeil. (g gib£ viele ZSäter, Die fich in Der Crregung nicht
zu mdßigen mwmiyen HND C©himpfmworten DDELC gar Au Sätlichkeiten Die
Rinder binreißen Laffen. Diefe nehmen eine ZBZebhandlung vielleicht
{OmeigenD Din, aber empfinden 'ie als r (Erniedrigung, DIie le nicht Der-

geljen Fönnen. Un®Dd IDIeE (ollte ein ND zufraulich verDen, IDeNnNn DRer YSater
einem Iultan gleicht, Der unberecdhenbar jeDden Augenblic Losbrechen Pann?
ZASerhängnisvoll iit enDlich, IiDenNn Die (SItfern Necht UND Der AMufficht
1D veritehen, Daß jie ©pionen ND SJetektiven gegen ihre eigenen Rinder
werDden. IYus Laufer Angftlichkeit UnND Heforgnis bringen jie ibnen ein außerltfes
JICißfrauen enfgegen, DaS geraDde Das Segenteil Des beabfichtigtfen 3 wecdes
erreicht ND eine gerährliche OÖtimmung Fann: „3Senn IDr Das
CSchlechte DDN INIC erwDarfef, oll£ ir in (Ermwarfung nicht gefäufcht
iDerDen.“ erıumen Dann Die SItern DUCMH Öffnen Der FÜr DIie Rinder be-
immten Briefe DUrCcH Aushorgdhen ibrer SreunDd{cHhaften ul,. Dgl bintfer DIie
Seheimmwelt ibrer Sinder Fommen, (D iverDden Diefe Dadurch in noch größere
er OhLoffenheit bineingefrieben, un in Dem IYetftlauf gegenfeifiger Über-
Liftung iDerDen Yalt iImmer Die Rinder ©ieger bleiben, weil iOnen  4 Die größere

M Beweglichkeit DPS Seiftes Sebote UND weil ie leichter IerbünDdete
HND Helfer 899 KXampfe TÜr ihre „(Sreiheit“” finden

Ison allen Diefen Mbarten ND Abmwegen oiNer mißbverftanDdenen ND miR-
brauchtfen elterlichen Huforität unfer{cheidet ficH Die echtfe unD wahre, 1e Den
2820 zum Herzen DeS R*indes inden verftebht. Gie IT DDN (olchem Seifte
befeelt UND weiß i 10 geben, Daß ir CScho in Dem R@inDde jenes [=]  rfe, C»
heimnisvolle Sefüihl E, Das Aohkung ohne C©cohrecen einfchließt unDd IYUr
genann£f DICD Yssenn Das ind DDL jeinen (Slitern LTUur hat, Dann t
mit idnen Durch Pin 3auberbanD verbunDen, Das wWeDer $eben noch S DD AL
reißen iDerDen. %Ja 1IP CIIULC ausS Der Doppelten $Quelle Der Achtung UnND
Der Siebe le 10 iDerDen gufte (S1Itern {iCH efS {o zUu verhalten en Daß
Das inD Yür jle zugleich Achtung UND Siebe begen Fann.

SeDeSs inD f DDN Yeatur AL S geneigt£, in jeinen (Sltern HDdealbiklder Au
en Denen in gläubiger ASerehrung au  au uUnND it Daher Dflicht

EAA



Eltern und Rinder An040Dder Eltern, Diefe Kenlbilder nicht Durch bäßliche Nlenfchlichkeiten zu enfftellen
DDELr gar zeritören. Les IDaS 1e Achtung DDLE Den (S1Itern minDerf£, Gge»
FährDdet Das MsSerF Der Crziehung. UnD» Da Fann Denn nie genug befont
werDden, Daß mehr als alle YSSorte Die Derfönlichkeit aur Die RAinder mDirtt
(SItern vergefjen Df£ Qa1LS Sedankenlofigtkeit DDer OÖtumpffinn, IDIie ebr ile Uunfer
Der ontfrole ibrer @inDder iteben ©ie IDnürDen 110 vpiel eber einer elb{t-
üÜberwmindung veritehen, IDENN jie fich bemwmußt ivaren, DaR ibre Unbeherr{chtheit
in IsSorf DDer Sat Den zarfen UND gerechten Oinn ihbrer Rinder verleßt. 12
Diete {chärfiten aufborchen IDeNn Die (SItern efiDa gans leife zueinanDer
fagen, 10 achten lle auch mı€ bellen Augen geraDde aur Deren )oni{tiges YSer-
halten, Das nicht auf iie berechnet Ut, UND vergleicdhen ibre YSSprfp unND ibre
Saten SS erwacht HNUunN einmal In Der HSugenD leicht Der Aramwobhn, Daß jie
DDN Den rwachfenen nicht ern UND binfergangen wDerDe. er
it )ie begierig, Blice Dinfer Die ulnen Au fun UnND 12 A4Sir£licHkeit PL-
Pennen. SLücklich alfo Das inD Das über jeine (SItfern 12 ASahrheit errahren
Dart un in ihnen würDdige Yorbilder Des eigenen Ofrebens verehren Fann

%)Yas bierfe Sebot {Qürf£ Den RXindern In gleicher ZYeije Die Chrfurcht
Iater UND Ylutter pein un gib£ Damit auch Den (S1itern Au veritehen, Daß VDDE )
Den Rindern Der YSater auf 12 Chre Der Yufttfer HND Die Ylutftfer aur Die DeS
ISaters bedacht jein foll. Abfrällige Bemerkungen DPS einen S eiles »”  ber Den
anDdern erfchütffern erfahrungsgemäß Die ochachtkung Der Rinder DDLE beiDdDen
SLtern. Auch IDILE  Ff Unfriede wifcdhen Den (SLtfern nieDerDdrücenD UND berftörenD
aur el ND Herz DPS RXinDdes, Dem Dadurch Der Himmel jeiner Unfchuld
berDüiftert DICD %)Jie (Eltern (ollten Daher Dem RinDde ef$s als eine einheitliche,
gemeinjame WIuforifät er{ heinen HND fmaige Hlleinungsverfchiedenheiten über
Den Cbaratkter HND DIie CErziehung iDrer RinDder nıe in Deren Segenmwart Q S-

fragen, Damit Diefe nich£ Durch Den > mwiefpalt Der (Sltern DEerCMILLE DDELr Qar
vDerleitfet werDden, Den YSater 12 Ylutter auszujpielen, UND umgeFfebhrt.
Cbenfo it jeDe Siferfucht UNLRPLr Den (EItern meiDden, Damit Das inD ni  Hf
AUME ankapfel wi{chen ibnen DICD 2i errorDdert eiINe gutfe CErziehung Den
gemeinjamen CSinfluß beider L1tfern auf Die KRinder: Deshalb f aber nicht
nofmenDig, DaRß Der VSater un Die NCutter in Qgans gleichem HlCaße Der
CErziehung jeDes einzelnen RinDdDes beteiligt finD SJas eine inD IDiICD {LCDH mebr
ZUM Iater, Das anDere mebr AUL Yuttfer Dingezogen rühlen weil DOrt Pine
iInnNere GeelenverwanDdtichaft gefrunDden, ein fiereres unD Leichteres YSerfrauen
geraßt baf, 10 Daß iCh beijer verftanDden uUnND geförDderf glaubtf. SS ipielen
bierbei unmwägbare OCtimmungsgehalte ImIi£, Die {ich einer rationalen (ErElärung
enfziehen uUnD Deshalb au DurcHh SrünDde DPS ASerftanDdes wDeDder ge  en
noch behoben werDden Fönnen.

GSoll Die Achtung nicht eın Faltfes Sefühl jein, ionDern zUT CYULC werDen,
Dann muß ficH Die (iebe ibr zugefjellen. iebe aber DILD DurcH $iebe gemweckf£.
%)Jas inD bat pein reines (Empfinden ur reiINe unD uneigennüßige iebe (Sg
lLiegt HUN in eriter $2  inıe Den (S{tern ob jie ibm ermweifen. ©ie IDICD fich

Rlemens HBrentfano enfitammte einer unglücklichen €bhe in Der Dr£ wijcdhen Den Satten
A ermürfnifjen Fam %er frübe SinDdruck blieb In Dem empfind{amen Semüte Des Dichters
Haften unND Ipricht ficH in jeinem „Rückblick In Die re Der nDbheit” auUS: „AYa mußten meine
Augen Sränen gießen, Da rüblte icH zuer]t Den Schmerz bienieden
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{QOon bfiburc[) 2>eigen, Daß Die (SLitern Die ©egenmdrt ihrer Rinder münfcdhen
uUND en JliemanD Liebt Rinder, Der nicht gecNn bei ihnen E, UND DIe RXinder,
DIie el alle ASerftellung urch{hauen mertken bald heraus, iDIe Damit

Denn Der Lict DesS Auges, Der KXlang Der OSt£t  imme, Das YSer-
balten Der rwacdhjenen ertcaftfen ihbnen 1e Rinder wifen Daher wobhl
unter|cheiDden, o b Die Des Berufes DDELr Sleichaültigkeit Die (S1ltfern
ibrem KXreife rernhält. Auch Der vielbelHärtigte YIsater DiCD, IiDenNnNn innn jein
Herz Au jeinen RAindern z1eD£, mwenigitens Seierfagen DDEeLr DocH währenD
Der Serien Zeit unD Selegenheit en {icH iDnen ganz AUu {Qentfen unND in
ibrer Sefelfchaft jeine SreuDe unD cholung en

1e iebe IDiILD fich immer bewußt bleiben, Daß 1 in Dem RinDde Fpepinen
HIitedhanismus bedienen, jonDdern ein LebenDiges IenfchenkinD mi jeinen
Sedanken, Iünfchen, OCtimmungen, SreuDden unDd Qeiden befreuen bat.
Deshalb IDICD e ef$ Darauf bedacht Jein, Das inD nicht zu unferjocdhen DDeLr

einNer blaffen KXopie Der (S1tern berabzudrücken, jonDern emporzuheben
un jeiner eigenen CErziehung aEfiDp infere{fieren. YssSenn Die (SItern ibre
Rinder mahHrha Lieben, 1D werbden jie Diejen Sinblicte in DIie Mr£t UunND
SrünDde ihDrer erzieherijhen Anordnungen geitaften UnND aur Das Eho au S Dem
KXinderherzen achten Auch Das inD mill geführtf, nı  Oht gefrieben werDden.
HNlüffen Die (Sitfern ginen un vermeigern, 10 wDerDden ie DY£ auch Darür 5
gelegener Zeit Die SrünDde angeben, Damit DIie Rinder ın DEr AYeigerung nicht
Iltangel I8 ohlwolen DDr Qgar böjen I$Silen en SJenn Dieje überfchauen
nicht In gleicher 28eife IDIEe 12 CErwachfenen DIie tat{ächlichen Jerhältnifte UND
halten Daher vieles Tür ausführbar, IDaAS Uunfer Den gegebenen UmitänDden nicht
imöglich DDELr nicht ELUg UE S  it echt bemertft DPer befannte VDüädagoa aul
Hüberlin 99  Je HugenD hat nicht Die Enttäufchungen UnND Crrahrungen
Der ülteren Seneration Dinfter fich Gie glaub£f Ntöglichkeiten, Die in Der
KRealität Unmöglichtkeiten finD ©ie überfieht DDLE allem DIe Cchwierigkeiten,
1e in Der “SCafur DPS enichen Diejer rür un  I wichtigiten ealität, jelber
liegen; )ie überfieht au ch Die C©chwierigtkeiten un Unzulänglichtfeiten, Denen
lie felber Leidet HND welche 'ie einem ef$s unvolltkommenen öHuftrument Der
©chaffung DPS Heiles maden. Um 10 eber iit jie geneigt, Die © huld faf-
en Hindernijjen anDern, nämlich Dem Hisherigen, peziell aber Der
älferen Seneratfion als Der NSerfreterin DeS Bisherigen zuzufchieben, indem
tie in allen anDersarfigen Überzeugungen DDPELr auch NUL anDdersarfigen Ylte-
thoDden Der Ilten laufer Übelwolen DDr HItangel iDealer Sefinnung jieh£.”

$2iebe Drangt CErweijen Der Siebe UunD 10 IDICD auch rür rechte (Sitern-
Liebe nı  Ofs Beglücenderes geben, als ibren Rindern Die $)uele Der SreuDde
Au er{ Oließen (SItfern UND Ainder eeli{ch 10 zulammen als (Se-
meinjamfeit Der SSreuDe. Bei O©cherz uUunD ©piel lebt Das inD aur UnNDd gib£
fich unbefangen, IDIie it ( i{ Daher eine { mwere Dor£ geraDdezu verhängnis-
olle WDerfäumnis, IDEeNN geitrenge (Sltern YÜür Den ©pieltrieb Der Rinder
uUnND Das SreuDebedürfnis DEr beranwachfenDden SugenD Fein DBerftänDdnis
baben un wohlL gar AAy A  ber ibDre ‚StrÖöhli  el ungebhalten jinD Hmmer ernite

(Eltern unDd RXinDder. VPiycdhologifche Bemerkungen ZUum on Der Senerationen (Bafel
19292 Kober)
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NMiienen, itefes Cahnen ZUTE Arbeit, TorfmährenDdes MNloralifieren UnND IsSarnen
Peine £mof{phäre in Der junge Geelen gedeihen UunD iOre (Sitern

Liebgemwinnen Fönntfen. %er erzieherifche YSSprf Der SreuDe, zumal In Den
KXinderjahren, Fann nı  qD£t leicht über|Häßgt ivDerDden. %Jie HugenDd braucht O©Conne,
DIE ©O©onne, UnND i{t PIN alter ©a Der Crfahrung e mebr INanNn Der Hugend
Die erlaubte SreuDe enfzieht£, Defto {itärfer IDICD Der Heiz Der unerlaubtfen
SLücklich Deshalb Die Sitern, 12 veritehen, bei aller Otrenge ihrer (Sr-
ziehungsgrunD|äÄße, ibren Rindern mitf leinen iffeln SreuDden Dereiten,
IDAS heufe vielen jelbit mitf großem Aufmwand nicht gelingt, iDel  1 ‘ie iDre RinDder
verwöhnt UnND Dadurch In ihnen Die Anfpruchslofigkeit, Die ASorausf{eßung
jeDder SreuDe, ver|CHüffet hbaben

CErziehung errorDer£f nNicCH£ HNUL JCäbe, jonDdern au ch bfitand UND Diejer I{b=
itanD f 1D mehr Au wahren, Je altfer Die RÄinDder werDden. Hier IDICr geraDde
DDN Den Eltern, Die ihre RinDder ebr Lieben, Pin i mwmeres Öpfer verlangt, Au
Dem jie fiCH NUuL UNGELN veritehen, un Doch iit Yür Nas rechte ZSerhältnis

Den Rindern DDN Ogroßer HZedeufung. 3Sa nämlich nach außen Din als
zürfliche (SIternliebe er{ Heintf, it nicht jelten Pin erweiferftfer, Faum verfOhleierter
(Cqvismus, Der DDN Den inDdern aber bald Durch|Oaut unDd als ASerfennung
ibrer Derfönlichkeit emprunDden icD (& gib£ Ltern, Die ihre @inDder gleich{am
rÜür ‘ich be{hlagnahmen In eine UIrf S amilienagbhefto ein|perren unND ibren Um-
gangd mit anDdern en{chen auch IDAS )ebr nacHteilig wirk£ mitf anDdern
Rindern) möÖöglich{t ein)Oränten. ©ie Drängen ficHh ihnen immerrortf auf un
möchten auch ibre gebeimften SeDdantken erfahren, Liebften IDrTe  2 Beichte ab=-
nehmen, unD NinD geraDde DaDdurch auf Dem Deiten 2Ueg, Das Verfrauen iOrer
RinDder verjcDerzen. %Yas gil£ au ch rür jene (Sltern, Die Unffer allen Um-
itänDden Die SreunDde ihrer RinDder ‚e  In wolen. SreunDdfchaft jeßt Sleichheit
UunD Segenfeitigkeit DDLAUS. in Unter{chied DDN 21021 DDr Drei Sahrzehnten,
IDIe wifchen (Eltern uUunDd RAindern beitebt Läßt fiCH aber nicht überjehen DDr
wegdentken, unDd Darum Eünnen 1e (SItern Im eigenflichen O©inne ebenjomwmenig
Die sSreunDe ihbrer Rinder jein, IDIEe Pin Beichtvater Den SreunDd rjeßgen fann.

Drängen {iCH 1e (Slitern Den inDern aufr, 10 iDerDden e als Läftige BeDb-
achtfer emprunDden UnNDd abgewieften. Achten jie mi£t heiliger Deu Die Hnnen-
el£ Der RXinder, 10 IDIE fich ihnen Dieje DDN {elb{t in Yrei ge{hentkfem
ISerfrauen er{chließen KRleine 3üge AusS Dem Rinderleben beitätfigen Dieje
allgemeine Kegel. I$Sie {1CH Der Kub unDd Das Junge Nädchen In jeiner
ganzen ISSürDe IDEeNN lle Den jie gerichfefen rIie ge{OlLoffen erbalten UnND
jelb{it Oltnen Dürfen! %Jannn zeigen 1 ihn 10 bereitwiliger jeDem, DEr bn
lefen mill HMus gleichem OSrunDde jollten 12 (Sitfern nich£ eirer|üchfig DDeEr
üngitlich wehren, IDeNnNnN Die RAinder andern, ISerwmandten DDer Hekannten, iDE
YISerfrauen zuWenDen. jellel IDICD DaDdurch ibre CErziehung in glüclichiter
eile erganzE£. icht jeder Pann DDN jedDem CLDOEN verDden, UunD möglicher-
weile inDdet Der anDere Den zum Herzen Des RinDdes. ©D Fönnfen
manden Rindern jene Soiden er)part DDeEer DerminDert. werDden, DIEe in Dem

Sefichtskreis Der (Sitfern ibre Urfache baben (g f Dr£ DDN er{ cDüt
ernDer STragit, IDENN begabte UnND regijame inDder, Die In 12 öbe UunDd JS Spifp
{treben, DDN Den eigenen (Sitern In DIp itarren ranten einer überlebtfen
Yebensgewohnbheit gebannt£f iverDden, Die jeden Auffhmwmung ihbrer Geelen bemmt
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Sie aleichen Vögeln, die in einen Räfig eingefperr£ Äind und ihre Sitfiche an
Den eiternen OCtäben ibres Kerkers zerfchlagen, währenD Draußen Softfes Yreie
Statur lacht. Sein ISunDer, in Den Herzen volcher Cingeengten
ZiDerfprucCh UnND Abneigung ibre (lItern cegt S3pnn aber umgefehrt
1e (SiItfern ibren inDdern Sicht UND uft un viele Anregungen DDN außen
göünnen, ohne jie Durch eine ralfche ethode DPeS HBehütens un Hemwmahrens
DDN aller N$Spl£ ab{QOhließen wollen, IDenn e Durch Eluge urüchaltung
Das GCelbftändigwerden ibrer RAinder förDdern, Dann iDerDen Diefje immer IDIeDer
Defto YreuDiger aus Der wDeifen ISSpl£ INS elterliche Heim zurücktehren. %)ie
QXiebe wifchen (Sitern un Aindern gemwinn£ gL{0 nicht HUL Durch JCähe, (onDdern
auch DUrch 2l6ftand & 5-

ItocH jeien einige Dunkte bervborgehoben, an Denen leicht C© hwierigkeitenV DPr Crziehung ergeben UND |omitf auch Segenfäge wifchen SItern un Aindern
{iCH ausbilden Fönnen.

%)ie religiöje CErziehung errorDdert in unfern STagen eine bejonDere
Aufmerkfamtkeit, iDeil IDIC in einer glaubensidhmwmacen Aeit (eben %en beiten
Duß DIe vielen erahren DDN außen bietef PINP fiefe Keligiofität 990!
(Elternhaute IsSenn MIr Soft unjern Vater un Y)aria unjere bimmlifche
Olutter NeNNEN, 1D i£ DUrCH Diefe Übertragung Der fraufelten Jlamen in Die
religiöfe ©phäre iQon binlänglich angeDdeufet, Daß Der Leichtefte unDd Lieblichfte
288eg Dftf uND jeinen Heiligen HAA  ber Die eigenen (S$Itfern (St. 15)
SJen Slaubensweg Des Rindes bat eintt Deifitalozzi! in Den zarfjinnigen
IIiprfen gezeichnet: in Pin inDd Sottes: 1 glaubte imeine Hlutter,
br er zeigte INIE DSott;: Dff ÜE DPer Dft meiner Niutter, it Der Df£
Mein?s Herzens.” ISSpr auf Diejem nafurgegebenen 3eg opff gelangt, Dem
IDICD Die Keligion UunND DIE iebe AUTL Keligion fier unD unausiöfchlich in Die
©Seele fenten, unDd IDICD DDL jener Yinitern, Dumpren S$römmigEeit bemwabhrtf

d
bleiben, DE In Df£tf nicH£ Den LiebenDen Iater, DnNDern NUL Den Drohbenden
Kichter unDd Kächer Je %)Jarum i{t Peine gufe Yliuttfer DIie beite KXatechefin
unD S übhrerin Sot£, weil 'ie 1omobhl Die Säbig£Leit un Seduld bat, fich Der
Auffaftungsmweife Des Rindes anzupafjjen, als au iebe un üfe haf,DA  r jeDer Aerdüfterung Des Eindlichen Semütes vorzubeugen.

%Jabei bleibf beiteben, Daß 12 Ainder Den religiöjen Übungen, ZUL Iln-
B7 eignung Der Slaubenslehre, ZUum Sebet un AUT Empfang ‘ Dder Gaframente

ern anzuleifen unD anzubhalten inD, Da bei Der Unbe{tänDdigkeit uUnND
Saunenbhaftigkeit DeS RÄindes gans verfehlt mare,  j ' 1e$ feiner Yre  len, DDN innen
FommenDden CEnt{hließung allein überlafien. ber Diefe SemwöhnungN Fe  in barfer 3mwang, jonDdern mitf SreuDde vbermifcht jein. ucht Ja auch Die Xirche

Jr  Jr Q$3ie SertruDd Dre Rinder lehrt. rIe Bildhor Sailer meiht jeiner SYutter
Diele I$Sorte DPS SeDentens: „Dank Dir, geliebtefte “Yuttfer ! (Emwig bleibe icHh Dein CSchuldner.
Colt Drt MIr Dein BilicE, Deine SebärDe, Dein anDeln DOL mir, Dein $eiDen, Dein CoOmweigen,
Dein Seben Dein Arbeiten, Deine fegnenDe Hand Dein itiLles, )tefes (Sebet INS Auge fraft
DDN Den Yrübheiten Hahren arD Das ewige eben Das Sefühl Der HXeligion, mILr gle  am
NEeu eingeboren, un DIes Sefühl Fonnte nachher Fein Begtift, Fein » weifel, Fein Heiz, Fein
enftgegengejeßtes ei{pie. Fein SeiDden, Fein Druck {elbit Feine CiinDe töfen  n (Ss lebt noch in
mır Dies emwmige Soeben ob D gleich iQhon DDLE mebr als vierzig Habren Das eifLiche verlajien
Haft (Über (Erziehung rür Crzieher AHusg Sreiburg 1899, 84)

Mr
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ihren Sottesdienft zugleich u einem veitlichen e£5eßenben Srlebnis für Die
Släubigen AU ge{talfen. Auch be Den beranmwmachfenDden Aindern iit alles u
meiDden, IDOS ibnen Dip Keligion Ur $)ual macht. $)as Hauptfftreben Der (Sr-
ziehung Muß Dabhin geben, Daß Das in9 10Dal0 eine gemife Gelb{tänDig-
Fpit erlangt, nicht e1INPS außern Druckes, jonDdern auUuS eigenem lntrieb
jeinen religiöfen OÖilichten nachtommt. Iltanche (SI{tfern verleiden iDren Rindern
Durch ungeltümes Drängen Ie Heligion, Die jie i)nen näherbringen wollen.
Nes Übermaß ijt DD  ] Übel 1P2 SrümmigEeit geDdeiht beiten, IiDENN IHOanN
e {till vachjen Läßt ohne beitänDig DDN außen nachHzuhelfen HMlehr als DUrcH
mabhnenDde DDer faDdelnDde IiSorfe erziehen au c auf Dielem zarfen Sebiefe Die
(SItern Durch ihrt Beifpiel. (Sinen jehr nachhaltigen Sindruck DON Dobem PL=»
zieherifchen Iisert macht auf Das jugenDliche Semüt, IDENN DIe (Eitern mitf
Den RXindern befen UND mit ihnen gemein)am AUum DPS Herın geben UnD
)omif 12 Samilie nicht NUL PeiINe? Semeinfchaft Des irDifchen Hrcofes, jonDernN
auch Des bimmlifchen ijt Gtelen be Der Slaubensentwiclung Der ®inDder
ernite Xrifen e1In, 10 \ollten Die (SItern einen erfahrenen G©eelenführer Au Hate
ziehen, in p{9y Doloaifch enf{prechenDer ei]je auf jie einmirfen Eünnen.

Ie Keifezeit Der Rinder itell£ Die (Sitern DDL ernite unDd {cOmwierige Auf-
gaben Sn Den Entwiclungsijahren, in Denen unfer tarten Sefühls- unD
©timmungs{chmwmankungen einNe tiergehenDe Umgeftaltung DesS ganzen CGeelen-
Lebens YicH vollzieht, it Die nıu nach Liebebvbollem AerftänDdnis{tärEkiten UnND anDderjeifs eine Direne Ausfprache O meriten. emi ol
Man, {olange 1ie ge{chlechtliche Entwicklung ohne ©OHmwmierigkeiten DOL
gebt, Das inDd nicht auUS )einer Yeaipität reißen. JiSepnn aber Die Unruhe DPS
Se{chlechts einmal erwacht iit unDd Pin itürmifches S$ragen UunND ©uchen
bebt Dann muß in i onNenNDer 2eife Die gejagt werDden. UnDer-
ItänDige (Elitern Eönnen bierbei, ohne abnen, Durch Falfche OCcheiu UnND
Aurückhaltung Den Srund langmwierigen Anaitpfiychofen ihbrer Rinder legen.%Jas ge‘|hieht -A5) iDenn jie IDr i Düchternes, verlegenes Antklopren Durch
enfrültefe, icheltenDde A8Sorte DDer pharifäifches CErftaunen erwidern un DPL»
itummen machen „ 3Sie Eomm{t ll auf DingerY %)abon {pricht
Iinan nicht. Daß Dı Dich nicht noch einmal unferftebft. ...“ olch törichtesASerhalten Der (Eitern 1T DY£ Der Ausgangspunkt jahrelanger Eörperlicher
uUnND jeelijcher Seiden, einer ge|Olechtlichen Überreizung, PINeS verzweifelten
©uchens UnND bifferer Gelbftvormwürfe, Die Dem RinDde DIe Dne HugenDdzeit
in eINe Höle veriwpanDeln. Jloch nach Sahrzehnten Flagen Die erwachfenen
Äinder: „Zarum haben meine Eltern MIr in meiner SCot nicht geholfen?1e Hätten Fönnen UunND füun müjjen!” S übhlen fich Die SItern {elbit nicht
imitanDe, Den indern in Diefer enf{DeidenDden AZeif belfen 1D jollten jie
wenigltens Dafür ©orge fragen, Daß DIies DDN anDdern in geeignefer Ieife
ge  1e iDenn jie üUS Dem beränDerfen 2Yefen DEr RinDder, aus ibrer UnrtubheunD BHekllommenbheit merfen, Daß iie mi fich nı
unfer Dem ruck ber)Omwiegener sSragen leiden. ferfxfg verDden Pönnen unD

Hierbei f mohl berücfichtigen, Daß Die Heifezeif nicht NUL in Übermuf,Ungeftüm unD froßiger Z6SiLOHeit fich ustfobtf Das f nicht 10 ragifchnehmen )onDern jehr Häufig DDN jeelifcher Jliedergefhlagenheit unD qual-vollen 9Rinbgttverfigfeiff>gefüb[en begleitet UE (Ss iDare  144 ganz verFfehrt, iDenNn
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Die (Sitern Ddurch YorfmährenDdes ® aSdeh Diefe innere CEntmutigung (uggeftiv
noch verftärkten UunD PINEL gelinden Aerzweiflung iteigerfen: „Jlteine
eigenen (SLtfern PEIDALIEN wenig DDN MILC; aQUS MiIL IDICD nichf£s KRechtes iDerDen.“
um oben gehörtf IHIlut£, Gelbfitachtung unDd GCelbitvertrauen, UnD Pann
nicht DIie Aufgabe Der (Sitern jein, Diefe ASorausf{eßungen jeder errolgreichen
Crziehung Au unfergraben. %Jarum (ollten (Sitern auch niemals iDrer Eochter
miffelbar DDEeLr unmitffelbar veritehen geben, Daß jie ..  „NUC 21n Jitädchen
jei Dagegen wirkt ein anerlennenDes, aufmunfernDdes Ys3prf DF£ IS SunDer in
Den Derzagten ©Oeelen unDd gib£f ihnen Halt In ibren Innern Kämpfen; ecEt
zugleich $iebe unD Berehrung Tür DenNn, Der {priCHE

GD bedeuffam unDd O mierig 19004 auch DIe e Der CEntwiclung jinDd 10
iDare DDCH verrfehlt, IDenNn Die (Sltfern DEr berantvachfenden Hugend Deshalb
mif einem Serühl Der Unficherbhei Degegneften. (&g iit in Den legten Sahren über
Die Keitrezeit 1D vpiel geror unD ge{chrieben DDrLDeN, Daß viele in jedem beran-
reifenDden en{chen AbgrünDde DDN DProblemen ermufen unD in jeDem Hüng-
ling Qar Den gansen WUDdipuskompler bermwirklicht en wolen. S geben DoCH
üeilionen unNDd aber ITE  1  4  Wionen Durch Dieje Hahre Der Entwiclung bindurch,
ohne Daß DejonDders großen (Er{chüfterungen DDEer QgaL KXataftrophen
Fommt, weil auch bier {chon 12 SCafur Den eg wel UnND eine gemifje ISDr-
{orge gefroffen Dat

12 YS £{1 CD Der RAinder ilt geraDdezu pin Drüfftein Yür Das
ASerhältnis wif{cdhen (S1tern unDd Rindern. Issenn Das (Elternhaus wirklich
Keicdhtümer iebe un üfe bringt, Dann wWerDden Die @inDder niemals
C©chmwierigkeit baben be Der Z4Sahl inres HZerufes fich DIie (E1Itern als ibre
nächiten un Deiten Hatgeber 5 iDenNDen un iOnen Selegenheit biefen,
ihre Nlahnungen UnND Aarnungen auszufprechen. Auf Dder anDdern Geite vDerDden

x Die (£ltern einen (Srmweis iDrer Gelbitlofig£keit geben UND ficH wobhl bütfen, ibren
@indern 12 Sreibheif Der Berufsmwahl malern %)as 2850 bl Der Rin
muß bier enf{cheiden, UND Das bedeutet DY£ CEnt{agung UunND nfer TÜr Die Cltern
%Jas gil£ De)onDers, IDeNn Die Rinder Das elterliche Haus verlajlen wollen,

enfiwDeDder eine eigene Samilie grünDden DDer Cbritti Hur AUTH $ )rDens-
itanDe 5 rolgen. %Ja el rür 12 (Sitern ASerzicht u leilten, Mag IDr Herz
au c blufen (SeraDde Diefjes (elbitLofe Aurücktreten Der S1Itfern DDLK Dem eru
unD Dem Lück ihrer Rinder jicher£ ibnen auernD Deren (iobhe unD S)Yanfbarteit.

CEndlich Fommt nNOoCH in sSrage Das Leidige apitel DEr Xieb Lingstin
Durch Die {icH DIie andern zurücgejeßt glauben unD DIie (SItfern verltimmt£
iDerDden. (Es IDirD niemals Argmohn DDer Bitfterkeit eLLEHEN, IDeNnNn Die Cltern

ADap Die (ltern, zumal Die “Cutter, Das pfer fühlen i{t natürlich unDd zeu DDn ibrer
$iebe. %)Jie eDle üNiutter DPS Srafen Hertling, Des \püferen Reichskanzlers, (chrieb ibren
Sobhn nach jeiner ASerlobung : Dap u uu Inna mebr gehöri{t als MIL, iIt recht unD muß
jein, unD IDenn auch PINe ülCutter immer IWDIeDer erit lernen muß, ibrem RXinDde Die zweife
jein, Ja 1e $ auch q merzlich DDN 1D losreißen Mmuß, Den Sobhn Der Hraut Der Die Tomter
Dem YNerlobten ganz ® gönnen, 10 Al DIPsS eben NUL e1IN osreißen DDN Handen, Die Die
(SrDe rejjeln uUunD Der Sslug AUME Himmel, Der mwahren Heimat, irD leichter. J$Sir müljen s NUurLr

recht veritehen ; {olange Die RinDder Der (Eltern beDdürfen, reifelt jie Soft mitf Den {tärEiten Banden
288! \le, ber annn [LÖöft jle auch IDieDer in jeiner HBarmberzigtkeit, Damit Der (Eltern Herzen ficHh
empor{chmwmingen Fönnen, IDIE mülen s NUL recht veritehen. ” (Seorg Hertling, Crinnerungen
auUus meinem $oben [.@empten 202Q2.)
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auls gerechtferfigtfen, en ründen einem Rinde Förperlicher
Sebrechen DDer mangelnDder Hegabung, mebr Siebe zumwmenDen DDEL einem
anDdDern AUET O©trafe rür begangene ‚Sebhler ibhre bef{onDdere Huld enfziehen. %Jas
vpifjen auch Die Rinder, Die alles bevbachten UND ibre ASergleiche
itellen, mohl unfer|cheiden. Sine tarre SleichmäßigEkeit Der Zehandlung DICD
alto nicht gerorDerf£. ber eine willEürliche HZeborzugung zerItör nDfvenDIg
Das ASertrauengsverhältnis Den (SLitern UunD ecEf iie Den Yür Den Sa
miliengei{ft bedrohlichen ASerDdacht Der Darteilichkeif. m Segenteil jollten DIie
(Sitern DUrch YsSoprf UnNDd Sat ibren Rindern Dezeigen, Daß )1e alle ibnen gleich
Lieb finD UnND nach ASerDienft behanDdelt wDerDden, UnND Darum quch Die Anmaßung
DDN ASorrechten PINEeS einzelnen Rindes DeDder anerfennen nocdh Yulden. IHus Der
Haltung Der Unparteilichkeit Dürfen 12 (SItern {iCH auch Durch CoOmeicheleien
DDEer Das gefällige Außere Diejes DDer JenNeS Sindes nicht Dinausdrängen Lalfen
%)ie Serechtigkeit DIrD {icH enDLich bemüben, efiwaige Benachteiligungen a1S$-
zugleichen, Die ficH AauUuS Den Außern ASerhältnifjen DDELr aUS Der Otelung in
DEr Se{chwifterreihe undermeidlich ergeben. Jitanche Dinge mö5ögen Dem
rwachfenen geringfügig er)Heinen, InD aber TÜr Die RXinderfeele ehr beDeuf-
{am, 5 IDeNn Die nacdgeborenen R®inDder Die abgelegten Aleider Der ülferen
auffragen müllen DDer NUuUL on gebrauchte Oulbücher in Die HanD be
Fommen, DDer IDENN pin Fränfliches inD aur ZanDderungen, Heijen unD 10n-
ige VBergnügungen Der andern berzichten muß %Jas Dar  In liegenDe Öpfer
vollte anerFannt UnND, IDeNN möglich, PInN enf{prechenDer r]a ge  en IDPeL-
Den Jer DIe überall IDICD PiIn aufmerkf{ames Auge UunD ein LiebenDdDes Herz
Die (SItfern Den vechten 228eg tinDden Lafjen UnND Dem Auftfommen DDN Argmwohn
UnND ASerftimmung borgußeugenfifi'en.

Cl wichtig E, jeDde @nf.frembung%mifrben (SItern UnND Rindern DDN DDLN-
berein verhüten, (D bleibf DOcCh noch DIie Srage beantfmworten, IDAS Qe»
iQehen voll ODer Fann, IDeNN fie Nun tat{ächlich eingefrefen Ut. HJitandmal f
Durch jahrelanges MNCißverftehen unD Niißtkrauen, Durch peinliche Aufftritte UnND
Zufammenf{töße Die KXlufr£ 10 fier unD breit gemwmorDden, Daß lle Paum mebr ÜDer-
brüct iDerDen Pann. SJann it höchftens 10 piel erreichen, Daß Leiden|Haft-
Liche Ausbrüche Der SeinDfeliagteit bermieDden wDerDden unD ein einigermaßen
rriedliches ÜuUßBeres ASerhältnis bergeftell£ IDICD. %er gell zuck IDIE Yrei-
Lich auf beiden ©Geiten leiben unDd als fieres ASeDh empfunDden werDden, weil
Die CEnfzweiung Das innerite Heiligkfum DEer Samilie vermwmüftet hat. DochH In
anDern leichteren Salen MDIrCD i allmüäblich eine Befferung Der gejpanntfen
Beziehungen berbeirführen Lafjen IDEeNN NUL (Sitfern ND RinDder Den 8Silen
Dazıu aufbringen. Alerdings IDiICD Man Dabei mitf aller HZehutffamteit vorgehen
UunD p{ycdhologifcdhe SGewaltfamtkeiten DermeiDden müjen unge|chic£ IDAr  L AL

Den RXindern mitf barten ©cheltwmorten ihre ASerfhloffenheit Dorzulmwerfen UND
Durch verhüllfe DDer unverhüllte Drohungen Das berjagtfe YISertrauen erzmwingen

wolen. Dagegen IDICrD vieleicht eine rubhige, rücchaltloje Ausiprache Das
Semölt DDN HICißitimmungen zerfeilen unDd Die CGonne IDiIeDer leuchten

Laljen Hndeffjen Dart DIies Y)Littel nicht wahllos UNnD obhne RKückficht aur Den
Cbaratter Der Heteiligten angewanDt werDden:; Denn UNnNfer Umitänden Fann
eine Diyene Ausiprache 12 Sage noch ver|cOhlimmern, IDEel. jie DIe beitehenDen
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Segenfäge erft 1:ec[jf InS Bemwußtfein cuff unDd Die Streitpunkfe unbderrücbar
teftlegt, wüährenD 10 bisher In einem beilfamen ZJunkel lagen. 3 uweilen DICD
eine räumliche Trennung belfen IDenn Das inD in Der Serne Durch nft-
behrung unD Aergleidhung 1ie Oüter DeS CElternhaufes {qhäßgen lernt, IDIe Ja
vDiele RinDder 1P iebe PINeS IICutterherzens erit Au ahnen beaginnen,
IDeNnNnNn nicht mebr {chlägt SSer als rwachfener In (olchen KXonflikten
gütlich vbermitffeln will, muß 14  ber Den Ierdacht erhbaben jein, in gehbeimem
HBunde mitf Den (EItern S iteben UnD nicht NMUL unabhängig jein, jonDern auch
er{ cheinen. Hedenfalls IDICO Yür alle Beteiligten raflam jein, Den Zorn,
Der in ebrerBerater Üt, Dei):  e Laffen ( merzliche ASortommnijje
Der ergangenheit 5 vbergeben un Au vergeljen un ım Seifte Der $  12  be DIe
Ausf{öhnung anzuf{treben.

VPlato *! er in einem (Ohönen 4E£3i[be‚ IDIE iM aure Der en  en\ ge Die PINe Seneration iImmer Der folgenden Die nie erLöfchenDde S actel
DPS Xobens reicht. %)ie (Sitern DOenten Den Rindern Das Förperliche Soeben
ber mebr als Das Förperliche $oben gilf Das Leben DPLE SGeegle Sn weit böherem
©inne, als Dlato gemeint, jollen chriftliche (SItern ibren RAindern Die Sacel
Des Yoebens reichen, inDem lie iDre HYugend bebüfen UunD In ibren Herzen Das
Sicht DPS CEvangeliums, Die Co aufleuchten Laften %)Jamit legen
jie Den ficheriten OSrund Deren zeitlichem unD eiDigem Lüct %J)as aber DerDen
jie NUL Dann erreichen, IDenNn wi{cdhen ibnen UunND ibren RAindern gegenjeitig ein
tieres Werftehen UnND pine Innige iebe Dbmalten.

%Jas größtfe Lück al1o rür ein inD UT IDenNn D£ftf ibm nicht NUuL :  —  —>
gelinnfe, jonDern auch veritänDdnisvolle unDd güfige (Sltern gegeben bat. $Jas
MHnDdenten jie begleitef iDIe Pin milder Slanz Das inD auf jeinem $2  ebens-
mWege, au ch Dann noch, IDeNnNn ie Läng{t Im Srabe ruben. %Jer ©egen {olcher
(ltern währt DDN un ir YCame IDICD mit ren noch
DDN Denen genannf£, DIie niemals IOr Antlig en ir. 44, 1:415)

%Jas aubermwort aber, Das Diejes große ISuyunDder wirkt, iIt DIe Yiebe 1e
Durch nichfs anDeres erjeßt ivDerDden fann Und 1D LE  mögen Denn zUum ©chlujje
Die YsSoprfe D  1er laß YinDden, mitf Denen Hean aul in jeinem Erziehungs-
buche „KLevana“ 119) Die legte I8Seisheit aller Dädagoagik zu] ammen-
raBt (Endlich ihr (Eltern, lehr£t Lieben, 10 bat PURLX inDd ein Ceiches ge>»
iDinNENDES Yeben: Lebhr£t Lieben, Damit ibr jelber einit, IDeNn PULE Augen alt
inD UnDd Die AHlicte Dalb erlojchen, Krankenftuhl un PUPReL CStferbe-
bef£t Itaf£ Des gierigen (Sis= unD Srbblices äng{itliche, Derimweinfe Augen
re Die Das erFaltenDde Seben anivarCmen un eu CD Das ÜDuntkel leßten
Oftfunde mit Dem %Janke Yür ibre er erleuchten. Lieben, (agt ich Das
el Lieb£!“
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